
TTEERRMMIINNEE::
‐ Treffen der Bürgermeister: 15. Feb‐
  ruar, 15 Uhr in Weil
‐ Öffentliche Steuerkreissitzung: Am 15.
  Februar, 18 Uhr, Gasthaus Probst
  „Oberer Wirt“ in Weil 
‐ Visite bei den LAGs der polnischen
  Region Kociewie: 23. ‐ 26. Februar 
‐ Vorstandssitzung LAG Ammersee:
  9. März in Wörthsee
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Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger der LEADER‐Region Ammer‐
see bitte aufgepasst! Am 15. Februar, 
18 Uhr, ist im Gasthaus Probst „Obe‐
rer Wirt“ in Weil die nächste öffent‐
liche Sitzung unseres Steuerkreises. 

Das ist DAS Entscheidungsgremium 
der LAG Ammersee. Gäste sind bei 
diesem Treffen sehr willkommen, also 
den Termin bitte vormerken!

Auf der Tagesordnung stehen zu‐
nächst die aktuellen Monitoringergeb‐
nisse 2016 des LAG‐Managements. 
Danach wird das Projekt „Soccerbox 
Dießen“ mit einigen Aktualisierungen 
beraten. Im Rahmen des 2017 star‐
tenden Projekts „Unterstützung Bür‐
gerengagement“ stehen zwei Vorha‐
ben zur Beratung und Beschlussfas‐
sung auf der Agenda: „Vogel‐ und 
Insektenhotels“ (Schondorf) sowie 

eine Initiative aus dem Kulturverein 
St. Rasso (Grafrath).

„Unterstützung Bürgerengagement“
Im Rahmen dieses Projektes kann die 
LAG Ammersee seit Jahresbeginn 
auf formlosen Antrag lokaler Akteure 
nach Steuerkreisentscheidung auch 
kleinere Einzelmaßnahmen unter‐
stützen. Diese sollen einen Beitrag 
zur Umsetzung der Lokalen Entwick‐
lungsstrategie (LES) beisteuern und 
das bürgerschaftliche Engagement 
stärken. Bis Ende 2020 stehen dafür 
insgesamt 22.000 EUR zur Verfü‐
gung, im Laufe eines Kalenderjahres 
will die LAG Ammersee maximal 
5.000 € für Einzelmaßnahmen be‐
willigen. Die Anträge werden nach 
Prüfung durch das LAG‐Manage‐
ment bei jeder Steuerkreissitzung 
auf die Tagesordnung gesetzt. Am 
15. Februar sind dies die beiden Vor‐
haben „Vogel‐ und Insektenhotels“ 
sowie ein Antrag des Kulturvereins 
St. Rasso aus Grafrath.

SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,,

in unserem letzten Newsletter zum Jah‐
reswechsel hatten wir ein ereignisreiches 
Jahr 2016 Revue passieren lassen.

Wie geht das LAG‐Management das Jahr 
2017 an? In enger Abstimmung mit dem 
Vorstand der LAG‐Ammersee richten wir 
unser Hauptautenmerk in der nächsten 
Zeit auf die Entwicklung von Koopera‐
tionsprojekten. Bis zum Herbst müssen 
entsprechende Anträge vorbereitet 
werden, damit auch die für Koopera‐
tionsprojekte bereitgestellten Förder‐
mittel für uns abrufbar bleiben. 

So arbeiten wir jetzt intensiv an der Ent‐
wicklung von Kooperationsprojekten im 
Bereich Mobilität, an einem Vernetzungs‐
konzept für die Betreuung Demenzkran‐
ker, an konkrten Vorhaben für eine nach‐
haltige Zusammenarbeit mit der LGD 
Swiecie (Polen) sowie am Projekt 
„BIGHub Innovationsforum“. Das ist eine 
ganze Reihe herausfordernder Vorhaben, 
für die wir viele engagierte Mitstreiter 
gewinnen wollen. Machen Sie mit!

DDeettlleeff  DDääkkee  &&  HHaannss‐‐PPeetteerr  SSaannddeerr, 
LAG‐Management
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UUnnsseerr  AAmmmmeerrsseeee

BIGHub
Mit dem Innovations‐
forum BIGHub (Bildung 
– Innovation – Grün‐
dung) soll in der Region 
eine Infrastruktur und 
eine Gründerkultur für 
regionale StartUps und 
innovatives, nachhalti‐
ges, unternehmeri‐
sches Handeln im 
Ländlichen Raum 
entwickelt werden.

Das LEADER‐geförderte Ammersee Denkerhaus in Dießen ist als federführen‐
der Mitinitiator des BIGHub‐Projektes vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung eingeladen worden, im Rahmen der Fördermaßnahme „Innovations‐
foren Mittelstand“ einen Förderantrag zu stellen. Mehr Infos folgen.




